
ISARKRAFTWERK 
GUT ZU WISSEN...

Das Wasserkraftwerk Bad Tölz ist ein Laufwasserkraftwerk an der Isar und wurde 1961 erbaut. 
Das Kraftwerk liegt wenige Kilometer flussabwärts der Stadt und staut die Isar auf einer Länge 
von mehr als einem Kilometer. Betreiber des Kraftwerks sind die Stadtwerke Bad Tölz.
 
ECKDATEN

Planung abgeschlossen 1955    Zustimmung Stadtrat  09.11.1956

Baubeginn   21.11.1956  Inbetriebnahme  28.05.1958 

Ausbauwassermenge  30 m3   Fallhöhe   7,6 m

Leistung 2 Kaplanturbinen 1900 kW  Jahreserzeugung ca.  10 Mio. kWh

Diesel für Spitzenlast  800 kW  3 Wehranlagen je  300 m3/s

Baukosten   5,7 Mio DM 

STROMVERBRAUCH BAD TÖLZ 
 

        1938 
1.986.000 kWh

        1958 
17.382.680 kWh

        2018 
70.400.000 kWh



Die letzten Revisionsarbeiten 2015

Das Tölzer Isarkraftwerk wurde für die nächsten Jahre fit gemacht; hierfür wurde seitens der Stadt-
werke Bad Tölz GmbH 2015 eine Revision durchgeführt. Ziel dieser Revision war es, das im Jahre 
1958 ans Netz gegangene Kraftwerk wieder so zu ertüchtigen, dass es auch für die nächsten 
Jahre sauberen Wasserkraftstrom für Bad Tölz erzeugen kann. 

Das Laufwasserkraftwerk der Stadtwerke erzeugt ca. 10 Millionen kWh/pro Jahr, damit werden 
ca. 3.500 Haushalte mit 100% regenerativer Energie versorgt. Eine beachtliche Leistung bringen 
die beiden Turbinen zustande, jede Turbine erzeugt 978 KW. Damit das Kraftwerk auch in den 
nächsten Jahren zuverlässig Ökostrom produzieren kann, vollzog man eine Revision. Besonders 
aufwendig und technisch anspruchsvoll war dabei die Trockenlegung der Turbinen. Ein Kran sowie 
ein Berufstaucher, der den Nadelverschluss setzte, wurden benötigt, um die Trockenlegung der 
Maschinen zu erreichen. Das Ober- und Unterwasser wurde abgesperrt, um alle im Normalbetrieb 
unterwasserliegenden Bauteile prüfen und warten zu können. 

Die Stadtwerke investierten hierfür einen sechsstelligen Betrag. Zwei regionale Unternehmen und 
die Firma Voith unterstützten dabei die Stadtwerke Bad Tölz. Während der Revision wurden beide 
Generatoren gewartet, sämtliche Lager und Dichtungen geprüft. Große Teile der Technik wurden 
quasi zerlegt und überholt, sämtliche mechanische und elektrische Bestandteile wurden instand 
gesetzt. 

„Da die Maschinen inzwischen in die Jahre gekommen war, war diese Revision nötig. Danach war 
die Erzeugung von ökologischer Energie erneut für die nächsten 10 Jahre gesichert“, so Christian 
Lechermann (Technischer Leiter der Stadtwerke Bad Tölz GmbH).
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